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72 . Verordnung: Ausübungsvorschriften für das gebundene Gewerbe der Hörgeräteakustiker
7 3 . Verordnung: Befähigungsnachweis für das gebundene Gewerbe der Dienstleistungen in der

automatischen Datenverarbeitung und Informationstechnik
74 . Verordnung: Befähigungsnachweis für das gebundene Gewerbe der Futtermittelerzeuger
7 5 . Verordnung: Befähigungsnachweis für das gebundene Gewerbe der Stempelerzeuger und Flexo-

grafen
76 . Verordnung: Befähigungsnachweis für das gebundene Gewerbe Verlegen, ausgenommen Ver-

spannen und Spalieren, von Belägen aus Kunststoff, Gummi und Linoleum sowie
von textilen Belägen

7 1 . Verordnung des Bundesministers für
Handel, Gewerbe und Industrie vom 30. Jän-
ner 1976 über den Befähigungsnachweis für
das gebundene Gewerbe der Hörgeräte-

akustiker

Auf Grund des § 22 Abs. 3 und des § 103
Abs. 1 lit. b und Abs. 2 der Gewerbeordnung
1973, BGBl. Nr. 50/1974, wird verordnet:

§ 1. Die Befähigung für das gebundene Ge-
werbe der Hörgeräteakustiker (§ 103 Abs. 1 lit. b
Z. 28 GewO 1973) ist durch folgende Belege nach-
zuweisen:
1. Zeugnisse

a) über die mit Erfolg abgelegte Lehrabschluß-
prüfung in einem einem Handelsgewerbe
entsprechenden Lehrberuf oder über den
erfolgreichen Besuch einer Schule, durch
den eine solche Lehrabschlußprüfung auf
Grund von Vorschriften gemäß § 28 des Be-
rufsausbildungsgesetzes ersetzt wird, oder

b) über eine fachliche Tätigkeit, die in einer
mindestens zweijährigen kaufmännischen
Tätigkeit zu bestehen hat, oder

c) über eine erfolgreich abgelegte Meisterprü-
fung

und
2. Zeugnis über den erfolgreichen Besuch des in

der Anlage festgesetzten Lehrganges für Hör-
geräteakustiker

und
3. Zeugnis über eine mindestens zweijährige fach-

liche Tätigkeit im Gewerbe der Hörgeräteaku-
stiker.

§ 2. Diese Verordnung tritt mit 1. März 1976
in Kraft.

Staribacher

Anlage

(§ 1 Z. 2)
Lehrgang für Hörgeräteakustiker

1. Der Lehrgang ist zu absolvieren
a) an einer hiefür in Betracht kommenden

berufsbildenden Schule oder
b) am Wirtschaftsförderungsinstitut einer

Kammer der gewerblichen Wirtschaft oder
an einer vergleichbaren sonstigen nicht-
schulischen berufsbildenden Einrichtung.

2. Der Lehrgang hat sich jedenfalls auf folgende
Gegenstände mit der für den jeweiligen Gegen-
stand angegebenen Mindestzahl der Lehrstun-
den zu erstrecken:
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72. Verordnung des Bundesministers für
Handel, Gewerbe und Industrie vom 30. Jän-
ner 1976 über Ausübungsvorschriften für das
gebundene Gewerbe der Hörgeräteakustiker

Auf Grund des § 69 Abs. 1 der Gewerbeord-
nung 1973, BGBl. Nr. 50/1974, wird verordnet:

§ 1. Betriebsstätten, die der Ausübung des ge-
bundenen Gewerbes der Hörgeräteakustiker
(§ 103 Abs. 1 lit. b Z. 28 GewO 1973) dienen,
müssen einen Anpaßraum aufweisen.

§ 2. Der Anpaßraum muß folgende Vor-
aussetzungen erfüllen:
1. Er muß vom übrigen Geschäftsbetrieb so ge-

trennt sein, daß keine die akustischen Messun-
gen störenden Geräusche auftreten können.

2. Er muß mindestens ausgestattet sein mit
a) einer elektrischen Ringleitung zur Über-

prüfung der induktiven Übertragungsein-
richtungen,

b) einem Tonaudiometer,
c) elektrischen Meßgeräten für die Prüfung

von Stromquellen,
d) einer Einrichtung zur Abnahme von Ohr-

plastiken,
e) einem Heißluftgerät und
f) einer Einrichtung zur Nachbearbeitung von

Ohrplastiken.

§ 3. Diese Verordnung tritt mit 1. März 1976
in Kraft.

Staribacher

73 . Verordnung des Bundesministers für
Handel, Gewerbe und Industrie vom 5. Feber
1976 über den Befähigungsnachweis für das
gebundene Gewerbe der Dienstleistungen in
der automatischen Datenverarbeitung und

Informationstechnik
Auf Grund des § 22 Abs. 3 und des § 103

Abs. 1 lit. a und Abs. 2 der Gewerbeordnung
1973, BGBl. Nr. 50/1974, wird verordnet:

§ 1. Die Befähigung für das gebundene Ge-
werbe der Dienstleistungen in der automatischen
Datenverarbeitung und Informationstechnik
(§ 103 Abs. 1 lit. a Z. 2 GewO 1973) ist durch
folgende Belege nachzuweisen:
1. Zeugnisse

a) einer inländischen Universität über die er-
folgreiche Absolvierung der Studienrichtung
Technische Mathematik, Informatik, Ver-
sicherungsmathematik oder Rechentechnik
und

b) über eine mindestens zweijährige fachliche
Tätigkeit (§ 22 Abs. 2 GewO 1973)

oder
2. Zeugnisse über

a) den erfolgreichen Besuch der Höheren Lehr-
anstalt für Impuls- und Datenverarbeitungs-

technik oder des einjährigen Abiturienten-
lehrganges für Datenverarbeitung und Or-
ganisation oder für mittlere Datentechnik
und Organisation oder des dreisemestrigen
Abiturientenlehrganges für Berufstätige für
Datenverarbeitung und Organisation und

b) eine mindestens dreijährige fachliche Tätig-
keit

oder

3. Zeugnisse über
a) ein nicht unter die Z. 1 lit. a fallendes er-

folgreiches Studium an einer inländischen
Universität oder den erfolgreichen Besuch
einer nicht unter die Z. 2 lit. a fallenden
berufsbildenden höheren Schule, sofern aus
diesen Zeugnissen auch der Besuch des
Pflichtgegenstandes Elektronische Datenver-
arbeitung, bei Handelsakademien und deren
Sonderformen der Besuch der alternativen
Pflichtgegenstände Datenverarbeitung und
Planungsmathematik hervorgeht, und

b) eine mindestens vierjährige fachliche Tätig-
keit

oder

4. Zeugnisse über
a) den erfolgreichen Besuch einer nicht unter

die Z. 3 lit. a fallenden Handelsakademie
oder Sonderform der Handelsakademie, so-
fern aus diesen Zeugnissen auch der Besuch
des Pflichtgegenstandes Datenverarbeitung
hervorgeht, und

b) eine mindestens fünfjährige fachliche Tätig-
keit

oder

5. Zeugnisse über
a) den erfolgreichen Besuch einer allgemein-

bildenden höheren Schule oder einer nicht
unter die Z. 2 lit. a, Z. 3 lit. a oder Z. 4
lit. a fallenden berufsbildenden höheren
Schule und

b) eine mindestens sechsjährige fachliche Tätig-
keit.

§ 2. Diese Verordnung tritt mit 1. März 1976
in Kraft.

Staribacher

7 4 . Verordnung des Bundesministers für
Handel, Gewerbe und Industrie vom 5. Feber
1976 über den Befähigungsnachweis für das
gebundene Gewerbe der Futtermittel-

erzeuger
Auf Grund des § 22 Abs. 3 und des § 103

Abs. 1 lit. b und Abs. 2 der Gewerbeordnung
1973, BGBl. Nr. 50/1974, wird verordnet:

§ 1. Die Befähigung für das gebundene Ge-
werbe der Futtermittelerzeuger (§ 103 Abs. 1
lit. b Z. 20 GewO 1973) ist durch folgende
Belege nachzuweisen:
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1. Zeugnisse über
a) den erfolgreichen Besuch des in der Anlage

festgesetzten Lehrganges für Futtermittel-
erzeuger,

b) die erfolgreiche Absolvierung der Studien-
richtung Chemie, Technische Chemie, Ve-
terinärmedizin, Landwirtschaft oder Le-
bensmittel- und Gärungstechnologie an
einer inländischen Universität und

c) eine mindestens einjährige fachliche Tätig-
keit im Gewerbe der Futtermittelerzeuger

oder

2. Zeugnisse über
a) den erfolgreichen Besuch des unter der Z. 1

lit. a angeführten Lehrganges,
b) den erfolgreichen Besuch der Höheren

Lehranstalt für allgemeine Landwirtschaft,
für alpenländische Landwirtschaft, für
Technische Chemie, für Biochemie und
Schädlingsbekämpfung oder für Chemische
Betriebstechnik oder der Fachschule für
Technische Chemie, für Biochemie und
Schädlingsbekämpfung oder für Chemische
Betriebstechnik oder die erfolgreich abge-
legte Meisterprüfung für das Handwerk der
Getreidemüller (§ 94 Z. 20 GewO 1973)
und

c) eine mindestens zweijährige fachliche Tä-
tigkeit im Gewerbe der Futtermitteler-
zeuger

oder

3. Zeugnisse über
a) den erfolgreichen Besuch des unter der Z. 1

lit. a angeführten Lehrganges und
b) eine mindestens vierjährige fachliche Tätig-

keit im Gewerbe der Futtermittelerzeuger.

§ 2. Diese Verordnung tritt mit 1. März 1976
in Kraft.

Staribacher

Anlage

(§ 1 Z. 1 lit. a)

Lehrgang für Futtermittelerzeuger

1. Der Lehrgang ist zu absolvieren
a) an der Meisterschule für Müllerei des Lan-

des Oberösterreich in Wels oder an einer
vergleichbaren sonstigen berufsbildenden
Schule oder

b) an einer nichtschulischen berufsbildenden
Einrichtung, die zur Vermittlung der er-
forderlichen Kenntnisse und Fertigkeiten
eine den unter der lit. a angeführten Schu-
len vergleichbare Tätigkeit ausübt.

2. Der Lehrgang hat sich jedenfalls auf folgende
Gegenstände mit der für den jeweiligen Gegen-
stand angegebenen Mindestzahl der Wochen-
stunden zu erstrecken:

3. Die Gesamtzahl der Lehrstunden des Lehrgan-
ges hat mindestens 280 zu betragen.

75. Verordnung des Bundesministers für
Handel, Gewerbe und Industrie vom 5. Feber
1976 über den Befähigungsnachweis für das
gebundene Gewerbe der Stempelerzeuger

und Flexografen
Auf Grund des § 22 Abs. 3 und des § 103

Abs. 1 lit. b Z. 45 der Gewerbeordnung 1973,
BGBl. Nr. 50/1974, wird verordnet:

§ 1. Die Befähigung für das gebundene Ge-
werbe der Stempelerzeuger und Flexografen
(§ 103 Abs. 1 lit. b Z. 45 GewO 1973) ist nach-
zuweisen durch:
1. Zeugnisse

a) über die erfolgreich abgelegte Lehrab-
schlußprüfung in einem dem Gewerbe der
Stempelerzeuger und Flexografen ent-
sprechenden Lehrberuf oder über den
erfolgreichen Besuch einer anderen als in
der Z. 2 lit. a oder Z. 3 lit. a angeführten
Schule, durch den die Lehrabschlußprüfung
in einem solchen Lehrberuf auf Grund von
Vorschriften gemäß § 28 des Berufsaus-
bildungsgesetzes, BGBl. Nr. 142/1969, er-
setzt wird, und

b) über eine nachfolgende mindestens zwei-
einhalbjährige fachliche Tätigkeit im Ge-
werbe der Stempelerzeuger und Flexografen

oder
2. Zeugnisse

a) über den erfolgreichen Besuch einer Fach-
schule für Reproduktions- und Druck-
technik und

b) über eine nachfolgende mindestens zwei-
jährige fachliche Tätigkeit im Gewerbe der
Stempelerzeuger und Flexografen

oder
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3. Zeugnisse
a) über den erfolgreichen Besuch einer Höhe-

ren Lehranstalt für Reproduktions- und
Drucktechnik und

b) über eine nachfolgende mindestens einein-
halbjährige fachliche Tätigkeit im Gewerbe
der Stempelerzeuger und Flexografen.

§ 2. Diese Verordnung tritt mit 1. März 1976
in Kraft.

Staribacher

76. Verordnung des Bundesministers für
Handel, Gewerbe und Industrie vom 5. Feber
1976 über den Befähigungsnachweis für das
gebundene Gewerbe Verlegen, ausgenommen
Verspannen und Spalieren, von Belägen aus
Kunststoff, Gummi und Linoleum sowie von

textilen Belägen

Auf Grund des § 22 Abs. 3 und des § 103
Abs. 1 lit. b und Abs. 2 der Gewerbeordnung
1973, BGBl. Nr. 50/1974, wird verordnet:

§ 1. Die Befähigung für das gebundene Ge-
werbe Verlegen, ausgenommen Verspannen und
Spalieren, von Belägen aus Kunststoff, Gummi
und Linoleum sowie von textilen Belägen (§ 103
Abs. 1 lit. b Z. 48 GewO 1973) ist nachzuweisen
durch Zeugnisse

1. über
a) eine mindestens dreijährige fachliche Tätig-

keit in diesem Gewerbe oder
b) eine fachliche Tätigkeit in diesem Gewerbe

und im Gewerbe der Tapezierer und Bett-
warenerzeuger (§ 94 Z. 77 GewO 1973) in
der Gesamtdauer von mindestens drei Jah-
ren, hievon müssen mindestens eineinhalb
Jahre auf die fachliche Tätigkeit im Ge-
werbe Verlegen, ausgenommen Verspannen
und Spalieren, von Belägen aus Kunststoff,
Gummi und Linoleum sowie von textilen
Belägen entfallen,

und

2. über den erfolgreichen Besuch des in der An-
lage festgesetzten Lehrganges für Verleger von
elastischen Belägen (Kunststoff, Gummi und
Linoleum) und von textilen Belägen.

§ 2. Diese Verordnung tritt mit 1. März 1976
in Kraft.

Staribacher

Anlage

(S 1 Z. 2)

Lehrgang für Verleger von elastischen Belägen
(Kunststoff, Gummi und Linoleum) und von tex-

tilen Belägen

1. Der Lehrgang ist zu absolvieren
a) an einer hiefür in Betracht kommenden be-

rufsbildenden Schule oder

b) am Wirtschaftsförderungsinstitut einer
Kammer der gewerblichen Wirtschaft oder
an einer vergleichbaren sonstigen nicht-
schulischen berufsbildenden Einrichtung.

2. Der Lehrgang hat sich jedenfalls auf folgende
Gegenstände mit der für den jeweiligen Gegen-
stand angegebenen Mindestzahl der Lehrstun-
den zu erstrecken:

3. Die Gesamtzahl der Lehrstunden des Lehr-
ganges hat mindestens 128 zu betragen.


